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 11. JAHRGANGDAS BÜRGERBLATT

¢ In Freiburg interesante 
Projekte gut durchgeführt 
zu haben, war eine wichtige 
Basis für seine neue Auf-
gabe an der Hochschule in 
Kaiserslautern. Dies sagte 
Dr. Martin Haag - schei-
dender Amtsleiter des Gar-
ten- und Tiefbauamts und 
Mitglied im Bürgerverein - 
rückblickend im Gespräch 
mit der Vorsitzenden des 
Bürgervereins Oberwieh-
re-Waldsee, Heidrun Sieß, 
über seine Tätigkeiten im 
Stadtteil.

Was haben Sie in Ihrer Frei-
burger Zeit für den Freibur-
ger Osten, in dem auch Sie 
mit Ihrer Familie ja seit fast 
10 Jahren wohnen, aus Ihrer 
Sicht Wichtiges erreicht?
Als wir herzogen, gab es 
noch keine B31 Ost, so dass 
mit deren Bau die meiste Ver-
änderung möglich wurde. in 
der Folge ergaben sich gro-
ße Verkehrsentlastungen im 
gesamten Stadtteil. Zur Re-
gelung des Restverkehrs, gab 
es auch wegen der Querstra-
ßenentlastung und deren Be-
ruhigung viele Sitzungen mit 
Bürgerverein und Bürgern. 

Ein weiteres großes Projekt 
waren die umstrittenen Gleis-
baumaßnahmen der Stadt-
bahnlinie 1 in der Hansjakob-
straße - eine Lösung, die sich 
rückblickend sicher bewährt 
hat. Der Bau des ZO und die 
damit verbundenen verkehr-
lichen, städtebaulichen und 
stadtplanerischen Verände-
rungen waren ein weiterer 
Schwerpunkt. Ich bin über-
rascht, wie viele Nutzer heu-
te mit dem Fahrrad oder dem 
ÖPNV dies gut frequentierte 
Einkaufszentrum aufsuchen.
Auch das SC-Thema hat uns 
– oft abhängig vom Tabellen-
platz – viel beschäftigt, bei-
spielsweise die Maßnahmen 
zum Schutz der Anwohner an 
den Spieltagen. Schließlich 
war das Thema Parken nach 
Wegfall des Messplatzes und 
künftig noch weiterer Park-
plätze im Quartier zu lösen 
oder doch zu entschärfen, 
denn bei Nachverdichtung 
bzw. Innenentwicklung der 
Städte steigt der Parkdruck. 
Dafür müssen künftig wei-
tere Konzepte erdacht wer-
den, wenn der Straßenraum 
mit immer mehr Autos voll-
geparkt wird. Derzeit ist im 
Parkhaus des ZO allerdings 
noch viel Platz.

Über diese großen Themen 
hinaus ist ja noch vieles 
durch Ihr Amt im Osten ver-
ändert worden.
Ja, da gibt es die kleinen 
Maßnahmen wie den Bau 
der Fußgängerüberwege am 
Schwabentor/Schwarzwald-
str. und besonders der an 
der Ganterbrauerei, sowie 
die Unterführung der B31 bei 
der Nägeleseestraße, was ja 

gegen Ende der B31 -Bau-
phase noch kurzfristig an-
gepackt wurde. Dort konnte 
mit Hilfe von Ernst Ludwig 
Ganter, Stadtrat Aichele und 
damaligem Bürgervereins-
vorsitzenden Thomas Oer-
tel die Unterführung erhal-
ten und umgelegt und zudem 
der Überweg gebaut werden. 
Auch die Ampelführung für 
Lastzüge vom Brauereige-
lände gehört dazu. Zu nen-
nen ist auch die Gestaltung 
der Plätze im Stadtteil, z.B. 
des ZO-Brunnenplatzes,  die 
Brunnen-Umlegung und Ge-
staltung des  Wilhelm-Eschle-
Platzes sowie die Aufstellung 
der Sitzwellen.

Viel haben wir uns mit Lösun-
gen für die Sternwaldwiesen 
befasst - insbesondere nach 
Zusammenlegung von Gar-
ten- und Tiefbauamt. Dort 
bleibt sicher noch viel zu tun, 
was nur im gemeinsamen Ge-
spräch mit den Anwohnern zu 
lösen sein wird.

Was war Ihr liebstes Pro-
jekt?
Das ist sicher, mit dem Bau 
der B31 eine Lösung gefun-
den zu haben, mit der alle im 
Stadtteil leben können und 
so zum Frieden im Osten bei-
getragen zu haben. Denn der 
drohende Zerfall des Stadt-
teils in mehrere Lager konnte 
verhindert werden.
Mein Wunsch ist, die Autos 
mit der Stadt zu versöhnen. 
Dafür müssen die Menschen 
bereit sein, ihr Bewusstsein 
zu verändern und auch einen 
Parkplatz ein paar Schritte 
vom Ziel entfernt zu akzeptie-
ren.
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Das ist ja bereits eine Vision 
für die Arbeit eines Nachfol-
gers! Haben Sie noch weite-
re?
Ja, sicher: 
- weitere Verkehrsberuhi-

gung, das Auto vernünftig 
einzusetzen, Platz machen 
für Kinder und Radler auf 
unseren Straßen.

- Den Ausbau der Straßen-
bahn und die Umgestaltung 
der Schwarzwaldstr. – die 
Geschäfte brauchen das. 
Die bessere Querungsmög-
lichkeit an der Stadthalle – 
behindertengerecht!

- Bestandserneuerung der 
östlichen Schwarzwaldstra-
ße, weitere Verkehrsberu-
higung durch Umbau des 
Verkehrsknotens am Gast-
haus Schiff – diese Pläne 
sind ja bereits vor langem 
diskutiert worden und lie-
gen in der Schublade, ers-
te Mittel sind im nächsten 
städtischen Haushalt bereit-
gestellt.

- später dann auch Verlänge-
rung der „Eins“ bis zur Höl-
lentalbahn – was politisch ja 
gewollt ist.

- Und natürlich der Bau des 
Stadttunnels, was ja weit 
über den Stadtteil hinaus 
wirken wird und überregio-
nal wichtig ist.

Aber abgesehen von Thema 
Stadttunnel sind die Verkehr-
sprobleme im Freiburger Os-
ten inzwischen ganz gut ge-
löst. In den nächsten Jahren 
sind nun andere Stadtteile 
dran.

Wir bedanken uns für die 
Jahre der guten Zusammen-
arbeit und dies Gespräch! 
Wir wünschen Ihnen einen 
guten Start und neue inter-
essante Projekte in der neu-
en Wirkungsstätte!

¢ Zum zweiten Mal in die-
sem Jahr fand am 19. Sep-
tember eine Mitgliederver-
sammlung des Bürgerver-
eins Oberwiehre-Waldsee 
statt. Tagungsort war hier-
für die Cafeteria der Begeg-
nungsstätte Laubenhof . 
Die Vorsitzende, Heidrun Sieß, 
bedankte sich zu Beginn der 
Versammlung bei den Gast-
gebern, vor allem auch für die 
Versorgung der anwesenden 
Mitglieder mit Getränken und 
Brezeln.
Obwohl nur vier Punkte auf 
der Tagesordnung standen, 
dauerte die Veranstaltung 
dennoch bis ca. 23.00 Uhr. 
Eine unerfreuliche aber not-
wendige Entscheidung stand 
zu Beginn der Versammlung: 
Nach Gründung eines kon-
kurrierenden Vereins durch 
Bernhard Föhrenbach be-
schlossen die Mitglieder, ihn 
wegen dieses gröblichen Ver-
stoßes gegen die Vereinsinte-
ressen aus dem Verein aus-
zuschließen.
Im Weiteren diskutierten die 
Mitglieder die Festlegung ei-
nes reduzierten Beitrages für 
junge Erwachsene: Jugendli-
chen und jungen Erwachse-
nen soll eine Mitgliedschaft 
im Bürgerverein zu reduzier-
tem Beitrag ermöglicht wer-
den. Der Jahresbeitrag für 
junge Erwachsene zwischen 
18 u. dem vollendeten 24. Le-
bensjahr beträgt künftig 5 €, 
ab 25 ist dann der volle Bei-
trag fällig.
Im Folgenden wurden den 
Mitgliedern die Aktivitäten 
des Bürgervereins vorgestellt. 
Die einzelnen Vorstandsmit-
glieder berichteten dabei 
über die von Ihnen betreuten 

und geleiteten Arbeitsgrup-
pen, die allen Bürgern unab-
hängig von der Mitgliedschaft 
offen stehen.
Genannt wurden hier die Ak-
tion Wegebau mit der Er-
neuerung eines Fußweges 
zum Schlossberg hinter dem 
Coats-Mez-Gelände, die Be-
teiligung eines Bürgerverein-
steams am 24-Stunden-Lauf 
und am Freiburgmarathon, 
die Organisation und Durch-
führung des Dreisamhocks 
sowie die Unterstützung der 
Bemühungen um den Erhalt 
und die Pfl ege des Mösle- 
und Konrad-Günter-Parks. 
Ferner die vom Bürgerverein 
initiierten Gesprächsrunden 
zur Zukunft der Stadthalle, 
der Verbesserung der Situa-
tion am Alten Messplatz und 
die Kontaktpfl ege zu den Se-
nioren und den Seniorenhei-
men im Stadtteil.

Weiterhin organisieren einzel-
ne Vorstandsmitglieder den 
monatlichen Frauenstamm-
tisch und die Herausgabe 
des Bürgerblattes, sowie die 
Aktualisierung der Internet-
seite des Bürgervereins mit 
Informationen zu Terminen 
und aktuellen Themen. Für 
das Jubiläumsjahr 2008 – der 
1000-jährigen urkundlichen 
Erwähnung der Wiehre - plant 
eine Arbeitsgruppe verschie-
dene Veranstaltungen für die 
Mitglieder und die Bürger in 
unserem Stadtteil. Bei allen 
Gruppen sind immer Interes-
sierte Bürger willkommen!
Auf großes Interesse stießen 
an dem Abend die aktuellen 

Informationen zum Thema 
Stadttunnel. Aus der Arbeits-
gruppe des Bürgervereins mit 
benachbarten Bürgervereinen 
hat sich inzwischen die „Initi-
ative Stadttunnel Freiburg“ als 
eigenständiger Verein unter 
dem Vorsitz von Dirk Blens, 
der auch Vorstandsmitglied 
des Bürgervereins ist, gebil-
det. Zusammen mit Stadt-
rat Helmut Thoma berichtete 
er  über den aktuellen Stand. 
Eine eintunnelige Lösung ist 
künftig aus Sicherheitsgrün-
den nicht mehr zulässig. Nach 
einer Machbarkeitsstudie ist 
nur eine bergmännische Bau-
weise möglich, eine offene 
Bauweise (Deckelbauweise) 
ist verkehrstechnisch nicht 
lösbar. Der Tunnel ist zwar 
beim Bund im vordringlichen 
Bedarf (Kosten ca. 250 Mio. 
€), die Finanzierung der Pla-
nung (ca. 5 Mio. €) ist jedoch 
Sache des Landes und dies 
wurde von dort bisher zu-
rückgestellt. Die Idee ist nun, 
die Planung durch die Stadt 
vorzufi nanzieren. Hierzu hat 
die Landesregierung jetzt Ge-
sprächsbereitschaft erklärt. 
Also: doch wieder Licht am 
Ende des Tunnels?

Mit einer Einladung zum Neu-
jahrsempfang der am 6. Jan. 
2008 als Auftaktveranstal-
tung des Jubliäumsjahres der 
Wiehre zusammen mit dem 
Bürgerverein Mittel- und Un-
terwiehre im Maria Hilf Saal 
stattfi ndet, schloss die Vorsit-
zende Heidrun Sieß die Mit-
gliederversammlung.

Theo Kästle, Bürgerverein

Bericht von der Mitgliederversammlung
Wieder Licht am Ende des Stadttunnels? - Arbeitsgruppen be-

richten

Fühlen Sie sich sicher???
Einbruchhemmende Maß  nahmen 
an Fenster und Türen!

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

Freiburg war eine…
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Die Stadtbahnlinie 1:
Fertigstellung schon längst versprochen – weiter verschoben...

¢ Da wird über neue Stadt-
bahnlinien diskutiert – und 
ganz vergessen, dass schon 
seit langem Gleisbaumaß-
nahmen für das letzte Teil-
stück der Linie 1 und deren 
Verlängerung zumindest bis 
zum Bahnhof Littenweiler 
anstehen.
Die Fertigstellung des Teil-
stücks der Stadtbahnlinie 1 
in der Oberwiehre zwischen 
Seminarstraße und Stadthal-
le wurde damals versprochen 
für die Zeit sofort nach  Fer-
tigstellung der B31 Ost und 
der Schwarzwaldstraße im 
Bereich des ZO. Im Zuge die-
ser Maßnahmen wollte man 
auch an die Verbindung der 
Endhaltestelle Littenweiler mit 
dem dortigen Bahnhof gehen 
sowie einen Fußgängerüber-
weg an der Musikhochschule 
schaffen. Das ist nun bereits 
etliche Jahre her! 

Mit Sorge betrachtet der Bür-
gerverein Oberwiehre-Wald-
see e.V. die Terminierung der 
Gleisbaumaßnahmen der Li-
nie 1 im Bereich Alter Mess-
platz für das Jahr 2009, wie 
es der Presse zu entneh-
men war. Ende 2009 heißt: 
Ende des Doppelhaushal-
tes 2008/09 – da kommt die 

Befürchtung auf, dass bei 
Kostenexplosionen wieder 
nichts aus der Fertigstellung 
der Strecke und Anbindung 
an den Bahnhof Littenweiler 
wird, weil die Prioritäten an-
ders gelegt werden.

Seit langem schon klagen die 
Menschen aus der Oberau 
über hindernisartige Über-
querung der Schwarzwald-
straße. Die Gleise an der Hal-
testelle Alter Messplatz sind 
so ausgeschlagen, dass sich 
Lücken und Wülste gebildet 
haben. Besonders betag-
te Mitbürger aus den Senio-
renanlagen leiden unter die-
sen Unebenheiten, wenn sie 
zum Einkaufen ins ZO gehen 
wollen. Das Einkaufszentrum 
war ja ausdrücklich an die-
ser Stelle von der Stadt ge-
wünscht worden, um „Kauf-
kraft aus dem Osten“ in die 
Stadt zu holen. Die Bewohner 
des Stadtteils haben außer-
dem auch ein berechtigtes In-
teresse daran, dass die Men-
schen mit der Straßenbahn 
anreisen, was eine begehba-
re Haltestelle voraussetzt und 
aus dem Osten nur mit guter 
Anbindung an den ÖPNV ge-
lingen kann.

Doch solange die Anbindung 
der Linie 1 an den Bahnhof 
Littenweiler nicht vollzogen 
ist, werden sie aus dem östli-
chen Umland weiter mit dem 
Auto kommen.
Es ist hoffentlich davon aus-
zugehen, dass auch die VAG 
ein eigenes Interesse dar-
an hat, die ausgeschlage-
nen Gleise in dem Abschnitt 
zwischen Seminarstraße und 
Stadthalle bald zu erneu-
ern, da die Straßenbahnen 
manchmal bedenklich nahe 
aufeinander zu schaukeln. Im 
Zuge dieser Maßnahme muss 
außerdem der schon lange 
geforderte behinderten- und 

familienfreundliche Überweg 
zur Haltestelle Stadthalle/
Musikhochschule eingerich-
tet werden.

So hat sich der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V. an 
Oberbürgermeister Dr. Sa-
lomon gewandt und um Un-
terstützung gebeten, den 
Gleisausbau und die Verlän-
gerung zum frühst möglichen 
Zeitpunkt zu befürworten und 
entsprechende Mittel bereit-
zustellen, damit nicht noch 
eine weitere Verschiebung 
der Maßnahmen „nach hin-
ten“ erfolgt!

Heidrun Sieß
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¢ Frank Holler regte beim 
Bürgerverein an, dass „der 
Hirzbergsteg für Radfahrer 
freigegeben wird wie be-
reits der Bertoldsteg“. 
Diesen Vorschlag habe wir 
vom Bürgerverein aufgenom-
men und an das Garten- u. 
Tiefbauamt (GuT) weiterge-
leitet. Innerhalb kurzer Zeit 
kam der Bescheid des GuT: 
„Wir beabsichtigen, nach 
Beendigung der Sanierung 

Bürgerengagement lohnt sich
Hirzbergsteg wird nach Ende der Sanie-
rungsarbeiten für Radfahrer freigegeben.

wurde nicht gefunden beim 
Treffen der Vorstandsmit-
glieder des Kleingartenver-
eins Freiburg Ost und des 
Garten- und Tiefbauamtes, 
sowie der Vertreter von 
Forstamt und Bürgerverein.

Die Mitglieder des Kleingar-
tenvereins bemängeln, dass 
die Zufahrt von der Bürger-
wehrstraße her durch einen 
Poller und seitlichen Absper-
rungen zum Gehweg hin oh-
ne ihre Zustimmung aufge-
stellt worden sind, und dass 
sie nun nicht mehr mit ihren 
Fahrzeugen zu ihren Gärten 
gelangen können, um Gar-
tenabfälle abtransportieren 
und Gerätschaften und ähnli-
ches von und zu ihren Gärten 
bringen zu können. Diese Ab-

sperrungen waren notwendig, 
um die „Veranstaltungen“ auf 
der Sternwaldwiese zu ent-
schärfen. Erörtert wurden 
verschiedene Maßnahmen, 
um die Situation für die Klein-
gärtner zu erleichtern. Z.B. ei-
ne gezielte Schlüsselausgabe 
an die Kleingartenmitglieder, 
ein Aufstellen eines Contai-
ners oder eine Deponie für die 
Schnittgutabgabe. Container 
und Deponie, so Herr Leser 
von Garten- und Tiefbauamt, 
hätten an anderen Stellen ge-
zeigt, das die Einrichtungen 
schnell missbraucht würden. 
Die Schlüsselvariante ist da-
mit wohl am besten geeignet 
und wird nun erst mal aus-
probiert. Aber wie gesagt, es 
liegt noch keine endgültige 
Lösung vor.

Werner Jaeckisch, BV

Eine endgültige Lösung der 
Zufahrt Sternwaldwiese…

Vertreter des Bürgerverein und der Kleingartenanlage an der Sternwald-
wiese im Vor-Ort-Gespräch mit Herrn Leser vom Garten- u. Tiefbauamt.                                                          
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¢ Der Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee veranstal-
tet am Samstag, den 28. 
Juni 2008 im Rahmen des 
Jubiläums „1000 Jahre 
Wiehre“ in der Wodanhal-

Vorschau: Kleinkunstabend

(Nov./Dez.) den Radverkehr 
durch das Zusatzzeichen 
„Radfahrer frei“ zuzulassen. 
Das Fußgängeraufkommen 
ist eher gering, so dass wir 
eine Freigabe für den Rad-
fahrer für verträglich halten. 
Zudem darf der Radfahrer 
nur mit Schrittgeschwindig-
keit fahren und hat auf Fuß-
gänger besondere Rücksicht 
zu nehmen.“

Bernd Dewitz, Red.

Bitte vormerken…
Am 8. Dezember 07

Adventsmarkt des 

Bauernmarkts am ZO.

Es erwartet Sie 

der Nikolaus   

und ein buntes 

vorweihnachtliches 
Programm.

Am 8. Dezember 07

Adventsmarkt
Bauernmarkts am ZO.

Es erwartet Sie 

und ein buntes 

vorweihnachtli

Programm.

BAUERNMARKT
…samstags am ZO

8.00-14.00 Uhr

Gemüse, Salat, Obst,  
Brot, Gebäck, Fleisch, 
Wurst, Eier, Honig, Blu-
men, Pfl anzen, Gewürze, 
Tee, Säfte, Weine... u.v.m.

E. Weber · ( 07662/912257
79361 Sasbach-Jechtingen

HONIGSPEZIALITÄTEN 
        aus der Region

 direkt vom Imker

Wald-, Blüten-, Akazien-, Linden-, 
Edelkastanien- und Rapshonig
Die Honigprodukte: Bienenwachskerzen,
Propolis, Blütenpollen, Honigbonbons. 

Jeden Samstag von 8.00 -14.00 Uhr
      auf dem Bauernmarkt am ZO

Susan und Paul Flamm
79238 Ehrenkirchen-Norsingen 

Markgräflerland
Bundesstraße 35 • Tel. 07633 4497

Norsinger
Hofladen
Obst, Gemüse,

Säfte, Schnäpse
und Weine
Sie finden uns auf 

dem Bauernmarkt ZO!

le einen Kleinkunstabend, 
bei dem jungen Künstler 
und Künstlerinnen aus dem 
Stadtteil bzw. Freiburg die 
Möglichkeit gegeben wird, 
öffentlich aufzutreten. 
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Lassen Sie Ihren Zinssatz wachsen.
Mit dem Sparkassen-Zuwachssparen.
Hohe Rendite. Sichere Zinsen. Flexible Anlage.

Wenn auch Ihre Geldanlage reiche Früchte tragen soll, nutzen Sie das
Sparkassen-Zuwachssparen. Steigende Zinssätze über eine feste Laufzeit
garantieren Ihnen eine attraktive Rendite. Ohne Risiko und ohne Kosten.
Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-freiburg.de.

Jetzt dicke 
Zinsen 
ernten!

¢ Vor vier Wochen hat das 
neue Schuljahr begon-
nen und damit auch der 
Ganztags-Betrieb in den 
Albert-Schweitzer-Schulen 
I-III in Landwasser und den 
Vigeliusschulen I und II in 
Haslach. Die Hebelschule 
im Stühlinger hatte schon im 
letzten Jahr den Ganztagsbe-
trieb aufgenommen. Junges 
Freiburg /Die Grünen wollen, 
dass jedes Kind in Freiburger 
Ganztagsschulen ein Mittag-
essen erhält. Sie schlagen 
vor, das Modell „Ein Mittag-
essen für einen Euro“ für Frei-
burg zu prüfen. 
Mit knurrendem Magen da-
neben sitzen - In den Medien 
wird immer wieder berichtet, 
dass eine größer werdende 
Gruppe von Schülerinnen und 
Schülern in Ganztagsschulen 
nicht am Mittagessen in der 
Schulkantine teilnimmt, son-
dern mit knurrendem Magen 
daneben sitzt. 

Ein Mittagessen für jedes Kind
Viele Kinder kommen ohne 
Frühstück in die Schule und 
sind ohne warmes Mittag-
essen nicht mehr in der La-
ge, dem Unterricht zu folgen. 
Bei einem Regelsatz von 2,57 
Euro pro Tag für Essen und 
Getränke ist ein Kantinenes-
sen in Höhe von 3,50 Euro für 
Kinder von Hartz-IV oder So-
zialgeldempfängern zu teuer.
Gemeinsames Mittages-
sen gehört zum pädago-
gischen Konzept - Es darf 
nicht sein, so die Fraktion, 
dass Kinder aus finanziellen 
Gründen vom gemeinsamen 
Essen ausgeschlossen sind. 
Vielmehr müssen schnell und 
unbürokratisch Wege gefun-
den werden, wie jedes Kind 
unabhängig von seiner sozi-
alen Lage eine warme Mahl-
zeit am Tag erhalten kann. In 
Ganztagsschulen gehört das 
gemeinsame Mittagessen mit 
zum pädagogischen Kon-
zept, es ist ein wichtiger Teil 
des sozialen Lernens und ein 
Baustein der Gesundheitser-
ziehung. 
Die Fraktion will das Thema 
„Ein Mittagessen für jedes 
Kind“ im Gemeinderat behan-
deln u. ein Modell entwickeln, 
wie – über verschiedene Ko-
operationen - in Freiburger 
Ganztagsschulen ein für al-
le Kinder bezahlbares Essen 
angeboten werden kann.
Andere Bundesländer ha-
ben Sozialfonds eingerich-
tet - Andere Bundesländer 
sind schon in diese Richtung 
gegangen. So wurde in Rhein-
land-Pfalz 06 ein Sozialfonds 
für das Mittagessen in Ganz-
tagsschulen eingerichtet. Die 
nach Abzug des Elternanteils 
von einem Euro verbleiben-

den Kosten für ein Mittag-
essen tragen das Land und 
der Schulträger. In Nordrhein-
Westfalen startete zu Beginn 
des laufenden Schuljahrs das 
Programm „Kein Kind ohne 
Mahlzeit“. Der Landesfonds 
umfasst pro Schuljahr ein Vo-
lumen von 10 Mill. Euro u. ist 
als Anreiz zur Entfaltung von 
örtlichen Initiativen gedacht. 
In Berlin gibt der Verein „Die 
Arche“ täglich 680 Mahlzei-
ten für Kinder aus, die sich 
ein Mittagessen in der Schule 
nicht leisten können. Finan-
ziert wird das Projekt über 
Spenden und Zuschüsse der 
Kommune.
Ein Modell für Freiburg 
entwickeln - Auch in Frei-
burg sollen ähnliche Koo-
perationsmodelle entwickelt 
werden. Denn der Bedarf ist 
groß: Nicht nur in Ganztags-
schulen, sondern auch in 
Kindertagesstätten und Hor-
ten gibt es Kinder, die nicht 
am gemeinsamen Essen teil-
nehmen. Junges Freiburg/Die 
Grünen wollen in ihrer Anfra-
ge von der Stadtverwaltung 
wissen, wie viele Kinder aus 
welchen Gründen vom Essen 
abgemeldet werden und ob 
z.B. einen Zulieferer für alle 
Schulkantinen ein günstige-
res Mittagessen angeboten 
werden könnte. Auch sollten 
Wasserspender wie in der 
Uniklinik aufgestellt werden, 
um die Flüssigkeitsversor-
gung zu sichern. Die Schul-
verpflegung muss nicht nur 
schmecken, sondern auch 
gesund sein: viel Gemüse, 
Obst und Salat – wenig Sü-
ßes und Fett.

Birgit Woelki 
Junges Freiburg/Die Grünen

Wir denken dabei an einen 
Kabarett- oder Comedy-Auf-
tritt, ein Theaterstück - oder 
auch etwas ganz anderes - 
und bitten interessierte Ein-
zelne oder Gruppen, uns ihre 
Idee zur Mitgestaltung dieses 
Abends vorzustellen (gerne 
auf Video oder DVD). Die 
Länge des jeweiligen Auftritts 
haben wir auf 25 Minuten 
begrenzt. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung bis 29.02.08 
an BV Oberwiehre-Waldsee, 
Glareanstr. 1, 7902 Freiburg  
oder info@oberwiehre-wald-
see.de            Heidrun Sieß, BV

Vorschau: Kleinkunstabend

$  LESERBRIEF
…unsere Leser machen sich
oft interessante Gedanken, 
die wir gern veröffentlichen 
würden. Allerdings können 
wir das nur tun, wenn die Zu-
schriften namentlich unter-
zeichnet sind. Also bitte: ste-
hen Sie zu Ihren Vorschlägen.

                   Die Redaktion
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Beliebter Wiehre-Almanach wird 
neu aufgelegt.

Ein ideales Geschenk und ein Muss für Wiehre-Fans

Bereits 1999 wurde ein Wiehre-Almanach der Bürgervereine 
Oberwiehre-Waldsee und Mittel-/Unterwiehre herausgege-

ben, der in kurzer Zeit vergriffen war. 
Das liebevoll gemachte Buch über den Stadtteil Wiehre wird 
wohl Anfang Dezember 07 in einer neuen Version erscheinen, 

also rechtzeitig vor Weihnachten. 
Preislich liegt der neue Wiehre-Almanach „um 20 EUR“.

Bereits jetzt nimmt der Bürgerverein Ihre Vorbestellung ent-
gegen – denn Sie wissen: Nur der frühe Vogel fängt den 

Wurm.
Ihre Bestellung über: redaktion@oberwiehre-waldsee.de oder 

Bernd Dewitz, Zasiusstr. 44, 79102 Freiburg
Bernd Dewitz, Red.

PA R T E I E N  /  V E R S C H I E D E N E S

Ein erfolgreiches Jahr beim 
Freundeskreis

¢ Der Freundeskreis der 
Altenhilfeeinrichtungen der 
Heiliggeistspitalstiftung 
hatte allen Grund, ein Jahr 
nach seiner Gründung im 
festlichen Rahmen zu fei-
ern. 

Der Vorsitzende Karl Wasser-
mann, konnte mit Stolz mel-
den, dass der Freundeskreis 
bereits im ersten Jahr sehr 
erfolgreich gearbeitet hat. 
Bereits 29 ehrenamtliche Mit-
arbeiter konnten in so kurzer 
Zeit gefunden werden und 
sind auch in den Altenhilfeein-
richtungen mit den verschie-
densten Aufgaben eingesetzt. 
Hierbei handelt es sich häufi g 
um Menschen, die nach ihrer 
Berufstätigkeit nicht ausge-
stiegen sind, sondern gleich 
wieder in eine neue Aufgabe 
eingestiegen sind. 

Die Gründungsmitglieder des 
Freundeskreises hatten sich 
als ein wichtiges Merkmal ih-
rer Tätigkeit gewählt, mit der 
Stiftungsverwaltung und den 
Profi s in den Einrichtungen 
auf gleicher Augenhöhe zu 
arbeiten. Frau Racki-Flieger 
als Profi  der Stiftungsverwal-
tung und Herr Wassermann 
als Ehrenamtlicher zeigten in 
einem Dialog die Unterschie-
de in den Aufgaben auf. 

So geschieht es häufi g, dass 
ein Profi  das Zimmer verlas-
sen muss, weil seine Aufga-
ben genau vorgegeben und 
leider auch zeitlich begrenzt 
sind, ein Ehrenamtlicher da-
gegen die Zeit spendet, die 
der Profi  nicht aufbringen 
kann. Während die Professi-
onellen die Garantie für eine 
menschliche Pfl ege nach ge-
regelten und kontrollierten, 
vorgegebenen Standards 
übernehmen, verrichten die 
Ehrenamtlichen eine selbst-
bestimmte, freigewählte Tä-
tigkeit. Sie übernehmen oft 
die Aufgaben, die die Fami-
lie oder Nachbarschaft heu-
te nicht mehr leisten kann. Im 
Anschluss spielten drei Stu-
dentinnen der Musikhoch-
schule das „London Trio“ von
Haydn und ein Potpour-
ri quer durch die Opernwelt. 
Ein Gläschen Stiftswein und 
Häppchen rundeten den 
Abend ab. 

Der Freundeskreis sucht noch 
weitere Damen und Herren, 
für die Zeit nicht nur Geld ist, 
sondern die auch Zeit für ei-
nen anderen Mitmenschen ha-
ben. Interessierte melden sich 
bitte bei Karl Wassermann, 
Tel. 07661/61364 oder unter
karl.wassermann@gmx.de

Friedhelm Nehrwein, BV & FK.

SCHENKEN SIE sich und anderen
                Internetkompetenz

E-Mail • Surfen • Textverarbeitung

• Schulungen bei Ihnen zu Hause, an 
Ihrem oder unserem Computer

• Zuverlässige Betreuung und Wartung
• Hilfe bei Bedarf

Christoph Herderich
Lise-Meitner-Str. 12
79100 Freiburg

☎ 0761/205 58 90
info@herderich-service.de
www.herderich-service.de

Zurückgelehnt durch‘s Internet

   

¢ In einer Pressemitteilung 
nimmt der Vorsitzende der 
CDU Mittel- / Oberwiehre 
Dirk Blens Stellung zu dem 
„Solidarmodell Anti-Graffi-
ti“ in der Wiehre.
Es wurde Zeit, dass endlich 
von Seiten der Stadt gehan-
delt wurde, so Blens. Seit 05 
sind Graffi tischmierereien auf 
Betreiben der CDU als Straftat 
anerkannt. Das Pforzheimer 
Modell zur Graffi tibekämp-
fung ist schon seit 03 ein Er-
folgsmodell. Nur das schnelle 
Beseitigen der Graffi tis besei-
tige auch schnell den „Fame“ 
(Ruhm) des Sprayers und 
halte ihn und Nachahmer von 
weiteren Schmierereien ab.

Verbot legaler Sprühfl ächen
Dirk Blens: „Zur effektiven Graffi tibe-

kämpfung gehört das Verbot der legalen 
Sprühfl ächen und die Einstellung der 

Fördermittel für Graffi tiprojekte.“

Wichtig sei es aber so Blens, 
dass das Null-Toleranz-Prin-
zip gelte. Daher sei es un-
erlässlich dass auch die 14 
legalen Sprühfl ächen in Frei-
burg verboten würden und 
die Stadt keinerlei Fördermit-
tel für Graffi tiprojekte zur Ver-
fügung stelle. 

Die Freiburger Polizei hat 
klar festgestellt, dass legale 
Sprühfl ächen die Schmiere-
reien nicht reduzieren, son-
dern erhöhen. Der eigentliche 
Reiz des Sprayens liegt in der 
Illegalität.                                                               

CDU Mittel-/Oberwiehre
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Großer Brettle-Markt im ZO
¢ Viele Wintersportler kön-
nen den Start in die be-
vorstehende Wintersaison 
kaum erwarten. 
Wer noch auf der Suche nach 
passendem Material ist, soll-
te die Gelegenheit nutzen 
und auf dem Brettle-Markt 
im Zentrum Oberwiehre vor-
beischauen. Dieser findet in 
Zusammenarbeit mit Sport 
Kiefer und Powder Sports 
am Samstag, 17. November, 
statt. Neben dem Verkauf von 
Skiern, Snowboards, Schlit-
ten und entsprechendem Zu-
behör gibt es an diesem Tag 
für Besucher viele interessan-
te Aktionen zum Mitmachen.
Privatpersonen bieten am 17. 
Nov. von 10-18 Uhr auf dem 
im ZO bereits zum zweiten 
Mal stattfindenden Brettle-
Markt gebrauchte bzw. neu-
wertige Skier, Snowboards, 
Schlitten und entsprechen-
des Zubehör für Kinder und 
Erwachsene an. Sport Kiefer 
und Powder Sports verkau-

fen außerdem neues Mate-
rial zu günstigen Preisen: u. 
a. Carvingski, Langlaufski, 
Snowboards, Schneeschuhe 
und Ski-/Winterbekleidung.

Ein besonderer Service von 
Sport Kiefer stellt der Win-
tercheck für Skier und Snow-
boards im ZO dar. Dieser 
reicht von Kanten schleifen 
über Belege wachsen und 
ausbessern bis hin zur Über-
prüfung und Einstellung der 
Skibindung. Kleinere, fest-
gestellte Mängel werden auf 
Wunsch direkt vor Ort von 
der Service-Station ausge-
führt. Größere Reparaturen 
können bei Sport Kiefer in 
Auftrag gegeben und später 
in einer der ZO-nahen Filialen 
abgeholt werden.
Die Teilnahme am Brettle-
Markt ist für private Anbieter 
kostenfrei. Infos und Anmel-
dungen unter 0761/23806.

Michaela Behrens
Morfeld CC
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WEGRO
KÜCHE

DIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!

V E R S C H I E D E N E S
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¢ Anfang Oktober wurde in 
den herrlichen Räumlich-
keiten der Villa in der Kar-
täuserstraße 59 die Sing-
schule Freiburg eröffnet. 

Mit Angela Spohr, der Grün-
derin der Singschule Frei-
burg, sprach Bernd Dewitz, 
Redaktion Bürgerblatt.

Red.: Frau Spohr, in der Frei-
burger Musikszene sind Sie 
durch Ihre schönen Lieder-
abende ein Begriff. Sie sind 
Künstlerin und Gesangspäd-
agogin und haben 20 Jahre 
lang an der Musikhochschule 
Freiburg unterrichtet. Was hat 
Sie bewogen, eine Singschu-
le zu gründen?

Angela Spohr: Mir ist es ein 
Anliegen, dass das Singen 
von frühester Kindheit bis ins 
hohe Alter einen neuen Stel-
lenwert bekommt u. wieder 
gepflegt wird. In fast allen 
Kulturen hat das Singen eine 
herausragende Bedeutung 
– mit Freude wird bei Festen, 
Ritualen mit Kindern u. in der 
Familie gesungen. Bei uns in 
Deutschland ist diese wun-
derbare Tradition fast verlo-
ren gegangen. Dies ist sehr 
bedauerlich, denn Singen 
macht Spaß und wer es pflegt 
wird bald seine wunderba-
re Wirkung spüren: Es schult 
die Stimme, verbessert das 
Sprechen, erhöht die Lern- 
und Konzentrationsfähigkeit 
und fördert die Musikalität. 
Singen bringt Gefühle zum 
Ausdruck und schafft eine 

Singen macht Spaß
Angela Spohr eröffnet die Singschule 

Freiburg 
vertrauensvolle Atmosphäre. 
Red.: Sie bieten Kurse an, die 
den ganzen Lebensrhythmus 
umspannen: für Schwange-
re, für Eltern oder Großeltern, 
für ErzieherInnen u. Pädago-
gInnen sowie für ältere Men-
schen. Sind Ihre Kurse auch 
für Kinder gedacht?

Angela Spohr: Letztendlich 
sollen gerade auch die Kin-
der wieder ans Singen her-
angeführt werden. Wenn sich 
die Erwachsenen, Eltern und 
Pädagogen einen Liedschatz 
erschließen und die Freude 
am Singen entdecken, wird 
das Singen auch in der Fami-
lie und für Kinder neu belebt 
werden. Deshalb richtet sich 
mein Anliegen insbesondere 
auch an die Erwachsenen. El-
tern können ihre kleinen Kin-
der mit in die Kurse nehmen 
und die Kinder lernen mit den 
Erwachsenen das Singen auf 
ganz natürliche Weise. 

Red.: Sie sind Gesangspäd-
agogin und auch Lehrerin für 
Alexandertechnik. Wie ge-
staltet sich der Unterricht und 
welche Lieder werden gesun-
gen?

Angela Spohr: Wir singen 
gemeinsam in der Gruppe. 
Je nach Kurs werden unter-
schiedliche Lieder erschlos-
sen. Während mit Schwange-
ren empfindsame Lieder für 
das Kind im Mutterleib, das 
Baby und Kleinkind eingeübt 
werden, können in anderen 
Kursen Lieder unterschied-

¢ In seinem Vortrag am 
26.11.07 um 20 Uhr im BG 
spricht Prof. Joachim Bau-
er insbesondere über den 
Schwerpunkt: Schüler ver-
stehen, Motivation stär-
ken, Kooperation fördern. 
Die Forschungen von Prof. 
Bauer geben hierfür neue 
Ansätze und Erkenntnisse, 
die für die Praxis förderlich 
sein können.

Dr. Joachim Bauer, Medizin-
professor und Psychothe-
rapeut an der Psychosoma-
tischen Universitätsklinik in 
Freiburg und Autor bekann-
ter Bücher (u.a. „Das Prinzip 
Menschlichkeit“, 2006, „Lob 

Die Schule aus dem Blick-
winkel der Hirnforschung: 

der Schule“, 2007), wird am 
Montag, 26. November 2007, 
um 20 Uhr im Berthold-Gym-
nasium (BG), im Musiksaal, 
Hirzbergstrasse 11, einen 
Vortrag zu dem genannten 
Thema halten. Zu dieser öf-
fentlichen Veranstaltung, die 
vom „Freundes- und Förder-
kreis des Berthold-Gymnasi-
um (FFK BG)“ und „Forum Er-
ziehung“ des BG ausgerichtet 
wird, sind alle Interessierten 
herzlich willkommen.

Edlef Lange
Vorsitzender des FFK des BG

licher Stilrichtungen einge-
bracht und erlernt werden. 
Stimmbildung, Atemübungen 
und Körperarbeit (F.M. Alex-
andertechnik) werden als Un-
terstützung angeboten. 

Günterstalstr. 17  •  79102 Freiburg
Tel. 07 61/28 85 92 •  Fax 28 85 02
w w w . f w z - f r e i b u r g . d e  

WINDOWS f. Anwender/innen 05.11.
PHOTOSHOP am MAC 09.11.
Betriebssystem MAC OSX 16.11.
POWERPOINT 16.11.
EXCEL für Anwender/innen 21.11.
WORD für Anwender/innen 23.11.
EXCEL spezial 23.11.
ACCESS 26.11.

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIK
FORMAT GbR     FWZPC + MAC    Schulungen 
Für alle, die Wissen wollen! 

    Günterstalstr. 53
79102 Freiburg          

Tel/Fax 0761-2023245 

Amedeo Di Domenico
Möbelrestaurator
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Inf: Singschule Angela Spohr, 
Kartäuserstr. 59, 79102 Frei-
burg, Tel. 75241 oder  per Mail 
an angela.spohr@singschule-
freiburg.de, 
www.singschule-freiburg.de

Bernd Dewitz, Red.
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¢ Das im Jahr 1960 in der 
Seminarstraße 22 bezo-
gene Kirchengebäude der 
Neuapostolischen Kirche 
soll umfangreich renoviert 
und modernisiert werden.
So fand im September der 
letzte Gottesdienst vor den 
Baumaßnahmen statt. 

Da die Gemeinde zusammen 
bleiben soll und die zweite 
Neuapostolische Kirche im 
Freiburger Stadtteil Wein-
garten zu klein ist, wird die 
Gemeinde „Freiburg-Ost“ für 
etwa zwei Jahre in ein Aus-
weichlokal in der Rehlingstra-
ße 9 umziehen. Dort fi nden 
seit Oktober die Gottesdiens-
te statt.
Bereits im Frühjahr 06 wurden 
die Nachbarn zu einem Infor-

Umbau der Neuapostolischen 
Kirche in der Seminarstraße 

mationsabend eingeladen, 
denn es lag dem Gemeinde-
vorsteher Helmut Gehrke und 
dem Stuttgarter Architekten 
Jochen Uhlmann viel daran, 
frühzeitig über den geplan-
ten Umbau zu informieren. 
Durch bauliche Maßnahmen, 
wie schalldämmende Fenster 
u. ein zur Straße hin erwei-
terter Eingangsbereich soll 
auch die Belange der Anwoh-
ner berücksichtigt werden. 

Neben dem Einbau eines Auf-
zugs für eine behindertenge-
rechte Nutzung wird der Got-
tesdienstraum durch eine neue 
Lichtgestaltung aufgewertet. 
Weiterhin sollen die Pfeifenor-
gel umgebaut u. alle Neben-
räume neu gestaltet werden.

Siegfried Kern

P R A X I S T A F E L
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FT l Dr. med. Heike Lenzer

Ärztin für  
Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Manuelle Medizin
Tel.   07 61 / 7 32 88

l Ilse Müller
Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
Akupunktur
Tel.  07 61 / 2 17 71 25

SPRECHZEITEN: 

Mo, Di, Do, Fr 
09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do 
16.00 - 18.00 Uhr

Mi 
11.00 - 12.00 Uhr

Schützenallee 42
79102 Freiburg

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr 8.30 - 12.30
Di + Do 16.30 - 18.00

• Zeit haben – Zeit schenken •  
für einen alten Menschen

Wir suchen Fahrer/innen, die bereit sind, gelegentlich ältere Menschen 
mit einem vorhandenen Kleinbus ehrenamtlich zu fahren.

Bitte helfen Sie uns!
 Nähere Informationen bei 

Karl Wassermann - Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen 
der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i. Br. e.V.

Heinrich-Heine-Str. 12/14
Tel. 07661-61364   /   karl.wassermann@gmx.de 
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P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 .7 91 88-0

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

S P R E C H S T U N D E N
Mo - Fr 8.00-19.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

D r.  m e d .  J ö r g  S c h w e i g l e r
D r.  m e d .  Wo l f  D . K i l c h l i n g
Peter  F.  Forsbach
D r.  m e d .  C l a u s  B a l l s t a e d t
D r.  m e d .  A l e x a n d e r  J ä k e l

Ärzte für Allgemeinmedizin · Innere 
Medizin · Spezielle Schmerztherapie 
Manuelle Medizin · Homöopathie

in Unterlinden

Predigerstraße 3
☎ 0761/36534

®

aus Schurwolle, 
Seide, Modal.
 Hält Sie warm zur
kalten Jahreszeit!

    Wohlfühl-
wäsche…

®
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¢ Darf ich mich vorstellen? 
Mein Name ist Mahabat 
Moldajieva, und ich kom-
me aus der Stadt Bishkek, 
der Hauptstadt von Kirgi-
sien. Zur Zeit mache ich 
eine Ausbildung zur exa-
minierten Altenpflegerin im 
Johannisheim.

Im Sommer 2007 hatte ich, im 
Rahmen meiner Ausbildung, 
einen Praxisbesuch. Für die-
sen Zweck habe ich mit ei-
ner Heimbewohnerin, Frau 
Pfändler, biografisch gearbei-
tet. D.h., meine Aufgabe war 
es, über die Kindheit und die 
Jugendzeit von Frau Pfändler 
mehr zu erfahren. Wir führten 
viele Gespräche und konnten 
eine ganz andere Nähe auf-
bauen, als es im Pflegealltag 
oft möglich ist. 

Schließlich kamen wir zu dem 
Entschluss, die Stätten ihrer 
Kinder- und Jugendzeit per-
sönlich zu besuchen. Frau 
Pfändler wollte mir unbedingt 
die Orte zeigen, an denen 
sie aufgewachsen ist und bis 
heute sehr lebendige Erinne-
rungen hat. Glücklicherweise 
mussten wir dafür nicht weit 
fahren, denn Frau Pfändler 

Eine Reise in die 
Vergangenheit

wohnte in Freiburgs Innen-
stadt und zwar in der Nie-
mensstraße in der Nähe vom 
Martinstor. Zur Organisation 
für unseren Ausflug nahm ich 
Kontakt zu Tanja Bukowski 
vom Sozialdienst auf. Sie hat 
Frau Pfändler und mich bei 
dem Ausflug begleitet.

Mit dem Taxi ging es in die In-
nenstadt. Zunächst liefen wir 
durch die Altstadt Richtung 
Münsterplatz. An einigen 
Stellen hielten wir an, um eine 
kleine Pause zu machen und 
den Erinnerungen von Frau 
Pfändler zu lauschen. Mein 
Fazit: wir hatten viel Freude, 
konnten gemeinsam in Er-
innerungen schwelgen und 
hatten einfach wunderbare 
zweieinhalb Stunden, die uns 
unvergessen bleiben wer-
den. Ich bedanke mich ganz 
besonders bei Frau Pfändler, 
dass sie so offen und freund-
lich mit mir zusammen gear-
beitet hat. Ohne sie hätte die-
ses Projekt nicht stattfinden 
können. Als Dankeschön ha-
be ich Frau Pfändler ein Al-
bum mit den schönsten Fo-
tos zusammengestellt.

Moldajieva, Bukowski, 
Johannisheim

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

KOMPETENT ß ERFAHREN ß ZUVERLÄSSIG

®

79098 Freiburg · Raustraße 6 · Fax 3 3155
79102 Freiburg · Schwendistr. 4a · Fax 286658

Mit Sicherheit sind wir für Sie da!

¢ Ski - & Snowboardevent 
vom 15.-21.03.08 in Kärnten 
(Skiarena Nassfeld) für Teil-
nehmer ab 12 Jahren.

Eine Woche Ski, Snowboard, 
Fun, Action, Apres-Ski, Disco, 
Spiel und Spaß an Ostern mit 
der Vereinsjugend des PTSV 
Jahn Freiburg e.V. Wir bieten: 
Busfahrt, 6 Übernachtungen 
mit Vollpension, Skipass (5 
Tage) für die Skiarena Nass-

PTSV-Vereinsjugend-Events 08 
feld, Skifahren & Snowboard 
(Fahrkenntnisse erforderlich) 
und das alles ab 399,- €. 
Anmeldeschluss: 31.01.2008 
(bei freien Plätzen Nachmel-
dung möglich).

Info & Anmeldung: Matthias 
Heitzmann, Tel. 2859119 oder 
Frieder Sigloch, Tel. 0176 / 
67086666 oder per E-Mail: 
sport@ptsv-jahn-freiburg.de

¢ Der privat organisierte 
Wiehre-Flohmarkt findet 
neuerdings in der kalten 
Jahreszeit im Paulus-Saal, 
dem traditionellen Veran-
staltungshaus mitten in 
Freiburg, statt. 
Ein großes, attraktives Ange-
bot an (Kinder-)Bekleidung, 
Bücher, Dekorativem u.v.m., 
steht zur Auswahl. Besonde-
res Thema am 8. Dezember 
ist „Weihnachtliches“: Bas-
teln, Weihnachtsschmuck 
oder einfach eine alternative 
Einkaufsmöglichkeit für Weih-
nachtsgeschenke. Termine: 
8. Dez. 07, 26. Jan. 08, 1. u. 

3. März 08 von 12.00-17.00 
(Aufbau 9-11 Uhr). Ab Mitte 
April 2008 beginnt die halb-
jährliche Open-Air Saison 
rund um den alten Wiehre-
Bahnhhof. 
Der Flohmarkt bietet darü-
ber hinaus eine gute Gele-
genheit nachbarschaftlich ins 
Gespräch zu kommen, da nur 
private und keine professio-
nellen Händler mit Ständen 
vertreten sind. 

Info & Anmeldung: Angelika 
Bährle Tel: 0761-73671 oder 
angelikabaehrle@web.de

Bernd Dewitz, Red.

Beliebter Wiehre-Flohmarkt 
im Winter

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2
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Anspruchsvolle
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen
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Tennis: 3. Offene Freiburger Stadtmeisterschaften beim FTC
¢ Die „Schallmauer“ ist ge-
knackt. Über 100 Teilneh-
mer aus ganz Deutschland 
kämpften in diesem Jahr 
um die Titel - ein neuer Re-
kord und sicheres Zeichen 
dafür, dass sich die Stadt-
meisterschaft innerhalb von 
3 Jahren im Turnierkalender 
des Deutschen Tennis Bun-
des etabliert hat.

Pünktlich zu Turnierbeginn 
hatte Petrus ein Einsehen und 
bescherte dem Veranstalter 
Freiburger Tennis-Club e.V. 
ein phantastisches Spätsom-
merwochenende, das viele 
tennisinteressierte Zuschauer 
aus Freiburg und der Region 
in das Tennisstadion an der 
Schwarzwaldstraße lockte.
Sowohl bei den Damen, wie 
auch bei den Herren hatten 
einige Top 150 platzierte Ath-
leten der Deutschen Ranglis-
te gemeldet, was zu hervorra-
genden Matches führte.

Überraschungssieger bei den 
Herren wurde Lokalmatador 
Klaus Jank vom TC Schön-
berg, der im Finale den Vor-
jahreszweiten Nils Muschiol 

aus Ravensburg in drei Sät-
zen besiegte und damit wert-
volle Punkte für die Rangliste 
sammelte und sich über das 
gewonnene Preisgeld freuen 
konnte. Sehr erfreulich aus 
der Sicht des Freiburger TC 
war bei den Damen die Vize-
meisterschaft von Nach-
wuchsspielerin Dascha Pri-
bitkov, die im Laufe des 
Turniers die Zweitgesetzte 
Rocio Koch (Aschaffenburg) 
und die an Nr. 6 gesetzte Kat-
ja Stemmer (Ulm) bezwingen 
konnte, ehe sie im Endspiel 
gegen Mona Höppner (Villin-
gen) knapp unterlegen war.

Auch in den Altersklassen 
von Damen 40 bis zu den 
Herren 60 wurden spannende 
Matches gespielt und hier 
konnten sich mit Verena Pot-
aß-Arnold (Damen 40), Clau-
dia Albicker-Dölker (Damen 
50) und Herbert Rinck (Herren 
60) ebenfalls drei „FTC-ler“ in 
die Siegerliste eintragen. Der 
Titel bei den Herren 40 ging 
an Oliver Mohr aus Tübingen 
und bei den Herren 50 war 
Ulrich Magsam (Gengenbach) 
erfolgreich. 

Bei der Siegerehrung dankte 
der FTC-Vorsitzende Peter 
Welling dem Organisati-
onsteam um Irmi Müller-Mut-
ter und Frank Weller herzlich 
für die perfekt abgelaufene 
Meisterschaft. 

Er betonte gleichzeitig, dass 
ein Turnier dieser Größenord-
nung ohne entsprechende 
Unterstützung durch Spon-
soren nicht stattfinden kann. 
Unter kräftigem Applaus der 

• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

Teilnehmer dankte insofern 
Peter Welling der Stadt Frei-
burg und den Sponsoren der 
diesjährigen Stadtmeister-
schaft (Autohaus S1, Privat-
brauerei Ganter, Breuninger 
Freiburg, BVB Kraftfahrschu-
le, Badenova, Bank Sarasin) 
herzlich für die tolle Unter-
stützung und überreichte im 
Anschluss die verdienten 
Geld- und Sachpreise an die 
SiegerInnen und Platzierten.

Frank Weller, FTC Freiburg

Senioren helfen Senioren
Mobiler Freiburger Alten-Service e.V. 

Wir bieten: Hilfen im Haus, Balkon, Garten, kleine Reparaturen im Haushalt, For-
 mulare ausfüllen, Briefe tippen, Vorlesen, Gespräche, Begleitung beim
 Spazierengehen, beim Einkaufen, beim Gang zur Behörde / Bank, zum
 Arzt und manches andere.

Wir suchen: Aktive Ruheständler, Rentner (Handwerker), die sich ihre Lebensfreude
 bewahrt haben, ihre Arbeits- u. Lebenserfahrung weitergeben wollen,
 die einen Teil ihrer Freizeit für Andere einzusetzen bereit sind, die sich
  gerne Gleichgesinnten anschließen. - Wir helfen ehrenamtlich!

Sie erreichen uns telefonisch: Di + Do von 10.00-12.00 Uhr  ·  ☎ 0761/31 91 31 47 (AB)

Die 16-jährige FTC-Spielerin Dascha Pribitkov (Finalistin)
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Logo.Werbegrafi k / I. Müller-Mutter   |   Tel. 70 16 36
                     buergerblatt@logo-werbegrafi k.de

Bester Finanzberater des Jahres 2007  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

Nur wer unabhängig ist, hat die  
Freiheit, Sie optimal zu beraten:

-  Staatliche Förderungen: 
 Riester, Rürup und Co 
-  Geldanlagen: 
 Rendite-Risiko-Optimierungen  
 Lösungen zur Abgeltungssteuer
-  Immobilien: 
 Finanzieren – Umschulden – Kaufen & Verkaufen
Freier Sachverständiger für Kapitalanlagen

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial

Wir wechseln auch Ihre Autoreifen!

 79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74
BFT Tankstelle H. Blattmann

...s‘Sprüchle
ihre Stärke. Als ein heftiger Sturm aufkam, beugte und wiegte sich 
das Schilfrohr im Wind, um nicht entwurzelt zu werden. Die Eiche 
aber bleib aufrecht stehen und wurde entwurzelt.

Aesop, griechischer Sklave und Fabeldichter, um 550 v. Chr.

¢ Hallo & guten Tag. Am Samstag war ich auf dem Bolzplatzfest 
im Ganter-Biergarten. Es war super organisiert ! Die gleich Idee 
wie Frau Wiche hatte ich im Juli 2004 – wurde aber leider vom 
Garten und Tiefbauamt abgelehnt !? Ich bin ebenfalls Anwoh-
nerin am Bolzplatz und freue mich für alle, das es jetzt endlich 
geklappt hat bzw. klar geht. ! (am Bolzplatz in der Urachstrasse 
wird ein Ballfangzaun errichtet, Anmerk. d. Red.) Eine großzügige 
Spende habe ich heute überwiesen. Auch wenn ich keine Kinder 
habe, so freut es mich, dass die Jugend Spaß am Sport hat. Vie-
len Dank für die Organisation (Anm d. Red: durch den BV Mittel-/ 
Unterwiehre) und die tollen Ideen.                           M. Wellmann

$ LESERBRIEF
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DO | 29. Nov. | 20.00 Uhr 
FR | 30. Nov. | 20.00 Uhr
VorEcho KLAVIER-KAMMERMU-
SIK U. ELEKTRONIK, 

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI | 06. Nov. | DiffusionOrchestra

DI | 13. Nov. | The Monotones

DI | 20. Nov. | Neuweiler Quintett

DI | 27. Nov. | Die Swinger

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4, 79102 Freiburg
Tel. 0761 - 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00 - 19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht...

¢ Mit einem Festgottesdienst und anschließendem Fest-
akt feiert die Seelsorgeeinheit Freiburg-Wiehre-Günterstal 
am 18.11.2007 in der Maria Hilf Kirche, Schützenallee 15 
ihre offizielle Errichtung. 
In Vertretung des Erzbischofs steht Dompfarrer und Dekan 
Claudius Stoffel dem feierlichen Gottesdienst vor, der um 
10:00 Uhr beginnt. Die vereinten Kirchenchöre von Liebfrau-
en, Maria Hilf, St. Cyriak und Perpetua, und St. Johann füh-
ren Motetten von Mendelsohn und Reger im Gottesdienst auf. 
Frau Ott spielt an der Orgel die 4. Sonate von Mendelsohn in 
B-Dur, deren einzelne Sätze den Gottesdienst umrahmen wer-
den. Danach (gegen 11.30 Uhr) wird zum geselligen Empfang 
in den Gemeindesaal, Zasiusstr. 109 eingeladen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Mit einem abschließenden Kaffee soll das 
Fest ausklingen. 

Errichtung der Seelsorgeeinheit 
Freiburg-Wiehre-Günterstal

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.
am 14. Nov. 07 im 

„Das SC“ vormals Dreisamblick
Schwarzwaldstraße 193
Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

…..immer am 2. Mittwoch im Monat!

  14. Nov. I 20.00 Uhr......Thema: Gedächtnistraining

Haus 197
Schwarzwaldstraße 197, Tel. 0761-
6967397, info@haus197.de

SA | 20. Okt. | 14–17 Uhr
Floh-/Kindersachenmarkt mit Kin-
derprogramm keine Anmeldung, 
Standgebühr 5,00 € 

Jugendkunstschule
Haus der Jugend, Uhlandstr. 2
Info: www.jbw.de

SA | 10. Nov. | 10 bis 19 Uhr 
Jubiläums-Familienfl ohmarkt mit 
Programm, bitte anmelden 

Musikhochschule
DI | 6. Nov. | 20.00 Uhr 
Klavierabend, Werke von Schu-
mann, Brahms, Liszt, Konzertsaal

FR | 16. Nov. | 20.00 Uhr
Melodramen-Abend

DI | 20. Nov. | 20.00 Uhr 
Kammermusikabend, Werke von 
Händel, Haydn u.a.

DO | 22. Nov. | 20.00 Uhr
FR | 23. Nov. | 20.00 Uhr
ORCHESTERKONZERT, Mussorgs-
ky: Bilder einer Ausstellung

Stellenangebot

• M i t a r b e i t e r / i n  g e s u c h t  
Debeka Versichern Bausparen
Schützenallee7; Tel. 888 512 999 

Immobilien / Suche

www.oberwiehre-waldsee.de

• Nette Akademiker-Familie
er, Unternehmensberater beim TÜV,
sie, Lehrerin für Pfl egeberufe, Toch-
ter (7J.), suchen Haus zu kau-
fen, gerne im Freiburger Osten.
Tel.  07 61 / 7 88 80

NEUE KURSE ab 12. Nov.

SALSA CUBANA
• für Paare, Singles, jedes Alter
• Paartanz und Bewegungstraining

Samba, Bauchtanz, HipHop, Modern Dance, 
Afrokuban, Showtanz, Ruedaformation

Kurse für Kinder und Schüler
Vormittagsprogramm

Tag der Offenen Tür
Samstag, 10. Nov. ab 17 Uhr 
mit gratis Schnupperstunde und Vorführungen 
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SA | 1. Dez. 
11.00 Uhr Flohmarkt, Saal
18.30 Uhr Lichtergottesdienst zum 
1. Advent

SO | 2. Dez. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst z. 1. Advent

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO  | 18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

MO | 12.Nov. 
17.00 Uhr St. Martinsfeier in der 
Kirche, anschl. Laternenumzug 
19.30 Uhr Literaturkreis

MI | 14. Nov. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend: Leben i. Hospiz

SO | 18. Nov. | 18.00 Uhr
Jugendgottesdienst

MI | 21. Nov.
Besinnungstag der Senioren in Hin-
terzarten. Nähere Infos folgen.

SO | 25. Nov. | ca. 12.00
Bazar, Pfarrsaal

SO | 2. Dez. | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst

MI | 5. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

SO | 9. Dez. | 18.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst der 
HUK (Homosexuelle und Kirche)

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienst während der Um-
bauzeit in der Rehlingstraße 9
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80
MO bis FR | 08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
Begegnungsstättencafe 

T E R M I N E   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

SO | 11. Nov. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer
mit Kindergottesdienst
09.30-10.00 u. 11.00-18.00 Uhr 
Kirchenältestenwahl

SO | 18. Nov. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen, Pfrn. Niet-
hammer mit Kindergottesdienst

SO | 25. Nov. | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr.i.R. Kautzsch
mit Kindergottesdienst

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

MI | 09.00 Uhr  Eucharistiefeier 

FR | 18.30 Uhr  Eucharistiefeier

SA | 18.30 Uhr  Eucharistie 

SO | Zeit s. u.   Eucharistiefeier

MI | 12.30-14.00 Uhr Mittagstisch 

Info: ab 1. Advent 2007 Sonntags-
gottesdienst immer um 10.00 Uhr!

DO | 01. Nov. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier zu Aller-
heiligen
15.00 Uhr Gräberbesuch / Bergä-
ckerfriedhof

FR | 2. Nov. | 18.30 Uhr
Eucharistiefeier zu Allerseelen 

SO | 4. Nov. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier

SO | 11. Nov. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier anschl. Mittags-
tisch f. d. Freunde von der Straße

MO | 12. Nov. | 20.00 Uhr
KJG Team, Kl. Gemeinderaum

MI | 14. Nov. | 15.00 Uhr
Seniorentreff, Hortzimmer

FR | 16. Nov.
15.00 Uhr Wintersachenmarkt,  
16.00 Uhr Kinderkino der KJG

SO | 18. Nov. | 10.00 Uhr
Festl. Gottesdienst zu Errichtung 
der Seelsorgeeinheit Freiburg 
Wiehre – Günterstal (s.o.)

MI | 21. Nov. | 19.00 Uhr
Amalgam – und Wohngiftgruppe

SO | 25. Nov | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier

SO | 25. Nov. 
10.00 Uhr KJG Herbstkonferenz
18.00 Uhr Lagernachtreff, Saal

MI | 28. Nov. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung Pfarrgemeinderat

MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)
MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig
DI 
9.00 Uhr  SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 
DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

DI | 13. Nov. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen mit Frau Gothe

MI | 14. Nov. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MI | 21. Nov. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 22. Nov.| 15.00 Uhr 
Tanz 

FR | 23. Nov. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

MO | 26. Nov. | 17.00 Uhr 
Diavortrag über Birma veranstaltet 
vom Bürgerverein

DI | 27. Nov. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen mit Frau Gothe

MI | 28. Nov. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

FR | 30. Nov. | 15.00 Uhr
Mörike-Märchen gelesen u. vertont

MO | 3. Dez. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

DI | 4. Dez. 
15.00 Uhr Adventsnachmittag mit 
Basar 
17.30 Uhr Lebender Adventska-
lender

MI | 5. Dez.
09.45 Uhr Kath. Gottesdienst 
16.00 Uhr Gesprächskreis mit 
Dr. Gottlieb Brunner

DO | 6. Dez. | 15.00 Uhr
Nikolausfeier

FR | 7. Dez. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

MO | 10. Dez. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR:
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr

Michaelschule
Kartäuserstraße 55

SA | 10. Nov. | 20.00 Uhr
Benefizkonzert mit „Öl des Sü-
dens“, Festsaal d. Freien Waldorf-
schule Frbg. Schwimmbadstr. 29 

SA | 24. Nov. | 20.00 Uhr
SO | 25. Nov. | 17.00 Uhr 
Theaterabend 

Sport-Club Freiburg e.V.
SO | 04. Nov. | 14:00 Uhr
SC Freiburg – TuS Koblenz 
 
SO | 11. Nov. | 14:00 Uhr
SpVgg. Greuther Fürth - SC Frei-
burg
 
SO | 25. Nov. |14:00 Uhr
SC Freiburg – TSV 1860 München
 
SO | 02. Dez. | 14:00 Uhr
Kickers Offenbach - SC Freiburg

MO | 10. Dez. | 20:15 Uhr
SC Freiburg – Borussia Mön-
chengladbach

Tanzschule Timbalaye 
Timabalaye - Schützenallee 7

SA | 12. Nov. | ab 17.00 Uhr
Tag der offenen Tür mit gratis 
Schnupperstunde u. Vorführungen

Tanzschule Allez-Hop
Schwabentorring 7, Tel. 0761 - 400 
15 68, www.kindertanz-freiburg.de

DO | 1.Nov. | 15.45 - 16.30 Uhr
kostenlose Tanzspiele-Stunde für 
Kindergarten- u. Grundschulkinder

Pianohaus Lepthien 
Hildastraße 5, Tel. 0761-790700, 
info@lepthien.de

Eintritt ist frei, Anmeldung erbeten.

SO | 25. Nov. | 19 Uhr
Lesung „Die Hundeblume“ und 
„Schischyphusch“ v. W. Borchert

MO | 26. Nov. | 19.30 Uhr
Konzert mit Makiko Takeda-Herms 

25. Nov. bis 31. Dez. 
Ausstellung, Helmut Baumgart 

Zentrum Oberwiehre-ZO 

FR | 30. Nov. | 10.00-19.00 Uhr
Sa | 1. Dez. | 10.00-19.00 Uhr
Weihnachtsmarkt 

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

SO | 4. Nov. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl u. 
Einleitung der Kirchenwahl
Pfrn. Niethammer
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SO | 11. Nov. | 15.00 Uhr
Gitarrenkonzert

DI | 13. Nov. | 18.15 Uhr
Filmvorführung

MO | 26. Nov. | 15.00 Uhr
Gemeinsames Singen

DI | 27. Nov. | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 4. Dez. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

DO | 6. Dez. | 14.00 Uhr
Nikolausfeier

SO | 9. Dez. | 15.00 Uhr
Weihnachtliches Chorkonzert

Pfl egeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO | 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
DI | Mal- u. Schneidewerkstatt, 
Ausfl ug nach Absprache
MI | Gymnastik
DO und FR Gruppenangebote: 
Heiteres Gedächtnistraining, Vor-
lesen, Singen, Gespräche, Erinne-
rungsarbeit, Kochen oder Backen 
SO | 9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

MO | 5. Nov. | 14.00 Uhr 
Akkordeonmusik zum Mitsingen 
und Zuhören

DI | 6. Nov. | 15.15 Uhr 
Ökumen. Gedenkgottesdienst 

MI | 7. Nov. | 15.45 Uhr 
Filmvorführung 

DO | 15. Nov. | ca. 16.00 Uhr 
St. Martinsfeier m. Kindern des 
Heilpäd. Hortes, Sandfangweg 

MI | 21. Nov. | 15.45 Uhr 
Filmvorführung 

DO | 6. Dez. | ab 14.00 Uhr 
Nikolausfeier

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)

DI | 6. Nov. | 15.00 Uhr
Diavortrag Hawaii / Eisenmann

MI | 7. Nov. 
10.00 Uhr  Kursstart Gedächtnis-
training / 18,00 €
15.30 Uhr Kath. Gottesdienst

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG
I. MÜLLER-MUTTER

LOGOS·GESCHÄFTSPAPIERE·ANZEIGEN·FLYER
PLAKATE·BROSCHÜREN·JAHRESBE RICHTE·FIR
MENZEITUNGEN·VEREINSZEITUNGEN·EINLA
DUNGEN·PREISLISTEN·SCHULUNGSUNTERLA
G EN · WERBEM I T T E L · WERBEBER ATUNG
IDEE BIS DRUCK·DTP/MAC·FULLSERVICE. . . . .

DO | 8. Nov.
Wandertreff (Info: Tel. 32160)

DI | 13. Nov. | 15.00 Uhr
Evang. Gottesdienst

MI | 14. Nov. 
15.00 Uhr Diavortrag Südostasien
Florian Hunger
16.30 Uhr Kursstart Qi–Gong
R. Wiehe

SA | 17. Nov. | 15.00 Uhr
Tanznachmittag / Eintritt: 3,00 € 

DI | 20. Nov. | 14.30 Uhr 
Bingo

SO | 25. Nov. | 9.00 – 15.00 Uhr
Flohmarkt und Weihnachtsbasar

MO | 26. Nov. | 9.15 Uhr
Frühstück / 3,50 € (Anm. T. 32160)

MO:
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr    Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet

MI:
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert
SA:
15.00 Uhr    Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet

FR | 2. Nov. | 15.00 Uhr
Lesung „Die unsichtbare Samm-
lung“, Stefan Zweig 

MO | 5. Nov. | 16.00 Uhr
Lesung „Die Harzreise“, H. Heine

MO | 12. Nov.
15.00 Uhr Bingo
16.00 Uhr Lesung „Die Harzreise“ 

DO | 15. Nov.
09.00 Uhr Frühstück / anmelden 
Kosten 3,00 €
15.30 Uhr Kunst-Treff /K. Kollwitz

MO | 19. Nov. | 16.00 Uhr
Lesung „Die Harzreise“

DI | 27.Nov.
09.30 Uhr  Gesprächskreis mit 
Rudolf Herrmann
15.00 Uhr Klavierkonzert 

DO | 29. Nov. | 14.00 Uhr
Gesundheit im Alter: Kraft und Ba-
lance (Kurs mit festen Teilnehmern)

FR | 7.Dez. 07 | 16.00 Uhr
Ökumenische Adventsandacht

Täglich: 9.00 - 12.00 Uhr
Hirnleistungstraining „Grips“ 
Informationen:Tel: 61 29 15 20

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag

DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde

MI
14.00 Uhr Ausfl ug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 

DO
10.00 Uhr „Grips“ 
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 

FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO
09.30 Uhr kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche
15.00 Uhr 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Auflösung des Oktober-Rätsels lautet:

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

In unserem neuen Rätsel 
diesmal zu gewinnen:
• 2 Gutscheine zu 9,99 € für die 
   Pizzeria La Corona, Littenweilerstr. 20
  kombiniert mit

• einer kostenlosen Jahresmitglied-
schaft im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Den Einkaufsgutschein 
für das Einkaufszentrum 
ZO hat gewonnen: 
Heike Helmchen-Menke, 
Freiburg

uDas AKTUELLE-Rätsel 
…das ganz oben Gesagte gilt für das furchterregende Motiv 
des Nov.-Rätsels uneingeschränkt – der abgebildete Drachen 
wird also in keinem versteckten Privatgehege gehalten, und 
der „Öffentliche Raum“ ist ja sehr weitläufig, wenn man einmal 
die befestigten Straßen und Gehwege verlässt. Die an dieser 
Stelle übliche „Bitte in Sachen Fairness“ („...wer im direkten 
Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich doch bit-
te zurückhalten...“) kann übrigens diesmal getrost entfallen, 
denn so viel sei immerhin verraten: in unmittelbarer Nachbar-

schaft dieses grimmigen Zeitgenossen 
wohnt überhaupt niemand – und das ist 
wohl auch besser so...     

Foto und Text Helmut Thoma    

Die steinerne Christophorusfigur findet sich – für viele sicher 
unerwartet und vielleicht 
nicht ganz „standesgemäß“ 
– an einer Garagenecke in 
der Dischlerstraße


